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Hinweise für’s  „Gassigehen“

Mit den steigenden Temperaturen und Zunahme der Sonnenscheinstunden zieht es Mensch und Tier wieder vermehrt hinaus in die Natur.

Die Hansestadt Herford möchte in diesem Zusammenhang an ein friedliches Miteinander von Hundehaltern und Nichthundehaltern appellieren.

Aus Rücksichtnahme  auf andere Hundehalter, Spaziergänger, Jogger, Radfahrer und vor allem auf Kinder, sollte jeder Hundehalter in eigener Verantwortung die bestehenden Anleinpflichten beachten. 

In Herford müssen innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile und auch in Park- und Grünanlagen alle Hunde angeleint geführt werden. In den weniger bebauten Außenbereichen sind Hunde im Begegnungsfall mit anderen Personen oder Tieren umgehend an die Leine zu nehmen.

Auf Kinderspielplätzen dürfen Hunde nicht mitgeführt werden; ebenso in Naturschutzgebieten. Im Wald dürfen Hunde grundsätzlich unangeleint laufen, solange sie auf den Wegen und in Ruf- und Sichtweite bleiben.

Außerdem ist jeder Hundehalter verpflichtet, seinen Hund zu jeder Zeit so zu führen und zu beaufsichtigen, dass von ihm keine Gefahr für andere Menschen oder Tiere ausgeht. 

„Ich bitte um Verständnis dafür, dass es Menschen gibt, die vor Hunden Angst haben. Deshalb sollten alle Hundehalter durch ein rücksichtsvolles und vorbildliches Auftreten in der Öffentlichkeit Ihren persönlichen Beitrag zu einem positiven Bild der Hundehaltung leisten“, sagt Lothar Sobek, Leiter der Abteilung Bürgerservice, Sicherheit und Ordnung.

Aufgrund sich häufender Beschwerden muss leider nochmals darauf hingewiesen werden, dass auch Hundekot auf öffentlichen Flächen von der Aufsichtsperson sofort zu beseitigen ist!

Bei Verstößen gegen die genannten Vorschriften handelt es sich um Ordnungswidrigkeiten, die mit einem Bußgeld in Höhe von 100 Euro geahndet werden. 

